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Das wissenschaitliche en der Armenier
in der Gegenwart

Von

an Inglisıan ınd

Vor allem danke ich dem Vorstand der Görres-Gesellschaft für die ehren-
VOoO Einladung, der Sektion für die Kunde des chrıistlıchen Orıients
einen Vortrag ber ydas wissenschaftliche Leben der rmenı1er 1n der
Gegenwart« auf dieser großen agung halten. In dieser Einladung
erblicke ich 88811 eCcC eine gewIlsse Hochschätzung, die auch der Armenologie
beigemessen wıird Wiıe weılt 1eS$ aber ach ZWel Weltkriegen der irkliıch-
eılt entspricht, werden die folgenden Ausführungen zeigen.

Es 1st wohl bekannt, daß insbesondere der €  rıeg den Armeniern
den 'Todesstofi gegeben hat Es wurden nıcht 1Ur ber eine Miıllıon Ar-
menier 1n Türkisch-Armenien vernichtet, sondern die sechs, hauptsächlich
Von Armeniern bewohnten Proviınzen Sanz entvölkert. Dadurch sind manche
Kulturinstitute und Vereine zugrunde SCZHANSCH, und 1in der Dıiaspora fehlt
ein ersprielßlicher Nachwuchs A4Uus dem gesunden Heimatboden

Während West- oder üurkısch-Armenien MI1t seinen Kulturzentren KOn-
stantınopel und eventuell myrna hauptsächlich unftfer dem französıschen
iınfluiß gestanden hat und infolgedessen auch die rmenıiler Aaus der 'Türke1

den französıschen Hochschulen studierten, die Ostarmenier VO:
Kaukasus WI1IEe die Von Sanz Rufßland se1it jeher mehr der deutschen ultur
zugenel1gt und bevorzugten als ausländische Hochschulen 11UT die deutschen.
So D verzeichnet das 1bum Academıcum der orpater Uniiversıität für
die Jahre —  9 S1e och eine deutsche Unmwyersıität Wäaly Ar-
menier als inskrıbijerte ordentliche Hörer, außerdem Externe, die ihre
Abschlußprüfungen dieser Universıität abgelegt haben? Diese Vorliebe
und Orijentierung sehen WITr bıs ZU) Weltkrieg, olge der polıtischen
Umwälzungen das Studium Ausland unmöglıch gemacht wurde.

Es 1st auch nıcht VON ungefähr, WE die westarmeniıischen Literaten 1mM
allgemeınen belletristisch tätıg SCWESCH sınd, während die ostarmenıschen
auch das philologisch-historische Gebiet gepflegt haben; vgl Gr Chalatıan,
Daghbaschian, Ter-Movsiss1an, Ter-Poghossian Gf.; 71 er
Mekerttschian ( Er. Ter-Minassıan und andere. Solche Privat-
gelehrte der Lage, manche altarmeniıischen Geschichtswerke

Vortrag auf der Tagung der Görresgesellschaft Aachen 1M Oktober 1954
Vgl Dr eghıan, Die armenıssche Studentenschaft der Dorpater Unwver-

sSıtat (Wıen, Nat. Bıbl 150 25—39, 1l,.
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WIC Agathangelos, Lazar von Pharpı, Moses Von Choren kritischem
Apparat herauszugeben

Ostarmenıen besaß der Akademie Von Edjmiatsın wohl für den
geistliıchen Stand bestimmt Institut Nersess1an Tiıfıs, und VOLI
allem Lazarefischen Instıitut der Orientalıschen Sprachen Moskau
höhere Lehranstalten

Wenn auch diese Lehranstalten WIC überhaupt die früheren armenıschen
Kulturzentren infolge des Weltkrieges zugrunde ZiINSZCH, fanden S1C
der armenıschen Soy_vjet--Repubdlı reichlıchen Ersatz Eın
iıtalıenıscher Reisender, 3er VOT kurzem das ZWEeI1ITEe Mal SowJjet-Armenien
bereist hat, bezeichnet als ydıe kleinste, aber fortgeschrittenste Republık
der Sowjet-Union« Dieselbe hat 500 000 Eınwohner, davon die aupt-
stadt Erewan alleın 400 0O0OO irüher zählte S1IC Ur 000 Einwohner
Schulpflicht 1ST auf dem Lande Jahre, den Städten a  FE Sowjet-
Armenıien, diese kleine Republık hat 1400 Schulen, davon Höhere
Schulen miıt 2500 Volksbibliotheken Der Wissensdrang der armenıschen
Jugend 1ST sechr ermutigend DIe Hörerzahl den verschiedenen Hoch-
schulen, dıe den “”2Uer Jahren gegründet wurden, STLEIZT 109900080058 och
Man 1ST Begriffe, C1Ne C6 Unıiversıität MITL Kostenaufwand VonNn
41 Millıonen Rubeln erbauen Die Unıiversıität, die ach uLNlsereInNn Begriff

der phılosophischen aku SAMT iıhren Fachdisziplinen gleichbedeu-
tend 1ST, hat 2000 Hörer und ber 250 Lehrer, von denen ber die Hälfte
dUus derselben hervorgegangen 1ST Viele Von den ersten Lehrern, WIC

Manandıan, anu. Abeghıan, Adjarıan und andere, ehemalige
Schüler der deutschen Hochschulen DIe Staatsbibliothek Vonl Erewan
besitzt ungefähr 000 000 Bände und 000 Handschrıiften, VOL denen

600 fremdsprachig Sind DiIe wıissenschaftlıchen Institute en a.  C
1953 eın 850 Werke ber verschiedene Fächer herausgegeben

DiIe wissenschaftlichen Leistungen S1INd nıcht geringzuschätzen Ich muß
el vorausschicken, daß ich leider nıcht der Lage bın, ausführlich
darüber berichten, weil das Materıal dafür fehlt uch die Mech1i-
tharısten-Bıbliothek Wıen kann nıcht alles ach Belieben aus Sowjet-
Armenien bekommen weder durch Tausch och käuflich Ich versuche
aufs Eınzelne einzugehen die angeführten Werke Sind armeniıscher
Sprache und die Verfasser Professoren der Erewaner Unmiversıjtät

Der VOT Jahren verstorbene Literar-Historiker Hagob Manan-
1an hat uns beıten hinterlassen ; davon sind manche deutscher WIC
auch russischer Sprache Einige hier angeführt Dıie (armenische)
gräkophıile Schule und dıe Perıoden ıhrer Entwicklung J1en ® Der
Feudalısmus Alt-Armenıen (Er $ Dıie Lösung des Problems des Chore-
natzı (mit LTUSS und deutschem Resume Er Dıie Hauptwege
Armenmnens ach der Peutingerschen Tafel (mit LUSS,. und deutschem Resume
Er > T’heon rhetorısche Progymnasmata (Er Tigran und Rom
(Er 1940 dasselbe 1ı LUSs, Sprache Krıtischer UÜberblick über dıe
Geschichte des armenıschen VolkRes (Er und (Er >
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Je eine kleine Arbeıit ber die griechische nschriuft Vomnl Armawtır, Vvon Garnı
(Er. 1946 ; auch LUSS Er S Um dıe Frage der Erfindung des armenısschen
Alphabets (Er USW. USW.

Als Kulturhistoriker hat Prof. Samuelıan Die Kultur des AÄAltarme-
1eNns Bde (Er 1931 und veröffentlicht.

Der vorıges Jahr Lebensjahr verstorbene Linguist Hratschia
Adjarıan ein Schüler Meillefcfs Parıs) und Hübschmanns (Straß-
burg) leistete ungeheuer viel. ber 150 Artıkel und er davon
manche mehrbändig tragen seinen Namen. Bereıits seline Studıien den
verschiedenen armenıschen Dialekten aus der jugendlichen Zeıt fanden dıe
Aufmerksamkeıt der Fachgelehrten, 0 wurde die Arbeıt ber den
Diıalekt Von Charabagh (Vagharschapat ban  9 198 S Vomn seinem
Lehrer Antoine eillet besonders geschätzt und einer französıschen
Zusammenfassung 1m JFournal Asıatıque >5 561—571) gewürdigt.

Das berühmte Werk 1st das Wurzelwörterbuch der armenıschen Sprache
1in Bänden mi1t einem Supplementband das einzıge auf diesem Gebiet.
Es werden hıer alle Wurzelwörter, die ın der altarmenischen Literatur VOI -

kommen, zusammengestellt. Es wird hingewlesen auf die Bedeutung der
eventuell die verschiedenen Bedeutungen jedes einzelnen Wortes, VOTr allem
1n verschiedenen Dıalekten es bekräftigt mi1t Ziıtatenbelegen und

wird versucht, be1 jedem Wort die tymologıe festzustellen. jarıan
selbst hat 1688 Wörter etymologiısch erklären können, 118 echt
armeniısche Wörter sınd eillet möchte VONl diesem trefflichen Werk
wenigstens eine kurzgefalßte Ausgabe 1n einer europäischen Sptrache haben

Lexıkon der Eıgennamen der Ärmener. Es enthält alle Eigennamen,
die 1mMmM aufe der Jahrhunderte die Armenier und Armenierinnen getragen
haben und die 1n der einheimischen und remden Literatur Ww1Ie 1in den
Inschriften erwähnt Sind. Jeder Name wıird etymologisch erklärt, auf dıe
Zeıt und die Quelle hingewılesen. Das Lex1ikon 1St 1n Bänden erschienen;
die MIr zugänglıchen ersten Bände (erschienen 1947 — machen alleın
7148 Selten 1n Tro13 &O AUs,.

Vollständıge Grammatık der armenıschen Sprache ım Vergleich mıl
562 Sprachen. Erschienen Sind 1Ur an (Erewan > 65 sollen och

weıtere Bände folgen.
Geschichte der armenıschen Sprache 1n Bänden (Er 1940 und
Untersuchungen ZAU) Dialekt der Armener U“onNn Konstantınopel (Br
Untersuchung U Dialekt U“on Ardeal (Er
Untersuchung ZU Dialekt D“oN Wan (Er und viele andere.

Außerdem Sind och ungedruckte er Vonl ıhm vorhanden, dıe sehr
interessant seIn scheinen. Auf sprachwissenschaftlichem Gebiet arbeıten
auch dıie Linguisten Ghapantzıan, dessen Werke mM1r nıcht zugänglich
sind, und Ar Gharıbıian, Die armenısche Dialektologie aut- und
Formenlehre (Er
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anu Abeghian liefert uns eine Geschichte der armenıschen Literatur
1n Bänden: Stephan Malchassıiıan ein Ärmenaisches Wörterbuch (4 Bde.).
Von iıhm auch: Um das Problem des Chorenatzı (mit IUSS,. Resume Er9
außerdem eine kritische Ausgabe des Nutzen der Medizıin des armenıschen
Ärztes Amirdovlath (15 Jh.); WIeE auch der Geschichte AÄArmeniens des
Sebios (7 Jb.), und davon och eiıne russische Übersetzung UuUSW.

Abrahamıan macht eine kritische Ausgabe und eine gründliche Unter-
suchung Ananıa Schirakatzı's (7 Jh.) Werken, separat och seiner
AÄAstronomie; annn ZUT Chronologie des Stephan Orbelaean (14 JRÖ);
behandelt auch die Handschriften der eographie des Moses Chorenatz]ı.

Harutıiunian, Der Gebrauch UVon Farben Un Tınten In den Al
armenıschen Handschrıften (Armenisch und TUuss. Er

Wertvolles Quellenmaterial für die Literaturgeschichte bietet Cha-
tschıkıan 1n seinem Werke Dıie Kolophone der armenıschen Handschrıiften
des 14. Fh und 756 S.)s der nächste TUC befindliche
Band enthält die Kolophone des akoDıan veröffentlicht
Kleıine Chronographien für den Zeıtraum VO  S 13.—168. Fh. Interessant sind
die Arbeiten des VOT einıgen Jahren verstorbenen Thoramanıan ber dıie
armeniısche Baukunst. Harutiunian, Archıtektonische Inschriften V“OoN
Danın aAUS dem d.—0.Fh (mit LUuss.,. Resume Er In russischer
Sprache erscheinen auch gediegene Arbeıiten Von Gr Miıkaelıan, Ge-
schichte des armenısch-Rılikıischen Reiches und Von eorg Goyean, (rT1e-
schichte der armenıschen Z2000-Jährıgen Bühne mehreren Bänden (2 Bände
Sind erschienen, Bände folgen NOC. Hovyh Petrossıan, Dıie Bıblıo-
graphıie der armenıschen Liıteratur 7019} 18. Fh hıs ZAUNV Sowjetisierung Arme-
nıens (Er ders:; Dıie Bıblıographie der armenıschen Periodıica V“oN

954 (Er Dies alles 1St selbstverständlich VOoONn den betreffenden
Instiıtuten herausgegeben worden. Eıine solche Arbeit 1st auch Das Älbum
der armenıschen Mınıaturmalerei (Er ein gediegenes Kunstwerk.

Zu den Ostarmeniern gehört auch der VOLT Jahren Lebensjahr
verstorbene Erzbischof Garegin Hovsephilan, se1it 19423 Katholiıkos Von
ılıkıen mıiıt dem itze in Antılıas (Liıbanon), WCLN auch Mitglıed des
Klosters VON Edjmiatsın WAar. Seine deutsche Ausbildung der Leipziger
und Hallenser Uniıiversıität merkt INnNan in seinen gewissenhaften Arbeıten
se1n Hauptfach WTr die altarmenısche Baukunst und alere!l. Die 1es-
bezügliıchen er WIeEe das 3-bändige Werk C’halbakıer oder Proscheank ın
der armenıschen Geschichte 1St eine lıterar-geschichtliche-kunsthistorische
Monographie, worıin die gewissenhafte Arbeitsweise WIEe die Weite seliner
Fachkenntnisse besonders auffallen. Eıine Neißige Sammelarbeit Von
zehnten sehen WITr einem anderen Werk Dıie Kolophone der (armenıschen)
Handschrıften; der Band enthält die VO bis 1250 (Antılıas >
dıe welteren Bände werden folgen. Außerdem hat ungefähr fachwissen-
schaftlıche Beıträge lıterar-geschichtlicher und kunsthistorischer verfaißit

Von den in der Diaspora lebenden Armeniern Sind die wohlhabendsten
die 1n den Vereinigten Staaten. Für diese 000 Ärmenier erscheinen
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armeniısche Zeıtungen und Zeitschriften ; die bekannteste 1ST die Monats-
schrıft Haırenmik die manchmal wissenschaftliıch nützliıche Artikel bringt
DIe altere Generation der Armenier der Dıiaspora, die unter den tLraurıg-
sSten erhältnissen dıe heimatlıche Scholle verlassen mußten, fühlt sıch
sehnsüchtig 1MMer och dorthin hingezogen, besonders der CEHNSCICH
Heıiımat Soliche en sich zusammengeschlossen und He1l1mat-
verbände gegründet Viele haben nıcht 11UT ihrem He1imatort WIC -Egın,
Eudokıa, Kaisarı)e, Ayntab aynı-Heni der Provınz Diarbekir, Marasch
us  < Cinh unvergeßlıches Denkmal SeESETZL durch CISCHC Monographien,

Geschichte, auch Kulturgeschichte, Volksgebräuche, der Dialekt us  <

des betrefienden ÖOrtes mehr der WCNISCI den gebührenden atz finden,
sondern SIC möchten als CISCHNCS rgan die Erinnerung dıe heimatlıche
Scholle wachhalten; 1bt ungefähr solche Zeitschriften EKEınen mehr
wissenschaftlichen Wert hat die Arbeıt VonNn Kürdıan Erzıngan UN
der anton Von Ingılene (Venedig Band (Von Anfang bis Die
rmeniısche Wohltätigkeitsunion New ork g1ibt 19572 CL besonders VOI' -

treffliche Arbeit ihres Erzbischofs JLırayr (Melik-Muschkambarıan) ber
den armeniıschen Dichter Frık Laien aus dem Ih heraus Zu
der armenıschen Kolonie den Veremigten Staaten kann InNnan SEIT dem

Weltkrieg rechnen Sırarpiı Der Nersess1an, früher der Sorbonne,
deren Facharbeiten ber dıe armenische Miniaturmalereien öfters
europäischen prachen verfaßt breiten reisen bekannt SC1H dürften

Die armeniısche Kolonie Von Ägypten ungefähr 28 000 der Zahl
VOT allem Kaiıro und Alexandrıen g1ibt Zeıtungen heraus
Als Privatwissenschaftler kommt hıer rage Alboyadj)ıan, der SEeIt
Jahrzehnten 1enste der Armenologıie steht Von SCINCN Arbeıten
hıer unter anderem erwähnt DiIie ausgezeichnete aus 7500 Seiten be-
stehende Monographie ber die Geschichte der Armener DOoN Kaisarye
(Kaıro Geschichte der Armener Don Eudokı1a (1952), Geschichte der
armenıschen Kolonıe (1941), Ie Grenzen des geschichtlichen Armenıens (1950)
Zu den Gebildeten der armenıschen Kolonie gehörten auch chd) d
bekannt durch SC1H Buch I:e tausendjährıge Herrlichkeit der ArSakıden
Armenıiens (Kairo und der Gartaschlan, Materıalıen ZUr

Geschichte der Armenıuer Agypten eıl Die Geschichte der armenıschen
Kırchen und Friedhöfe Älgypten (Kairo /Zum Schluß SC1 och e_
wähnt eorg Misırlıan, Berühmte Armener ÄAgypten ach akrızı und
anderen bekannten Geschichtschreibern (Kairo

Das nichtunierte Kloster Sr Jakob Jerusalem, das zugleich der
Patriarchatsıtz 1IST, hat auch Cein CISCHCS rgan S1I0N. Ehemals, WIC auch
och den Patriıarchen Durıan, Guschakıan, Nischanian, WTr OR e1N!

angesehene Monatsschrift, aber heute leider sehr OE  = wissenschaftlichen
Beıträgen

In der Aaus 200000 AÄArmeniern bestehenden olonıe Syrıen und
Liıibanon erscheinen Zeıitungen und Zeitschriften Der Jahre 1951
verstorbene Erzbischof Artawazd Süuürmeyan, der ange Jahre hlıer
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en Östen gewirkt hat, hat unlls anderem hinterlassen: Geschichte
der Armenier U“on Aleppo eine sehr ausführliche, aus Bänden bestehende,
topographische, geschichtliche Studie Es se1 och erwähnt der Katalogder armenischen Handschriften Von Aleppo, dann der ungefähr 4000 Hand-
schriften des armenıschen Klosters St a. Jerusalem wohl eines
Teıles WIeE der be1 den Privaten befindlichen. dieser Stelle se1
gleich erwähnt, da{3 die Katalogisierung der armenischen Handschrıiften
Von Jerusalem Von Orayr Bıschof Pogharıan fortgesetzt wird (2
Jerus.

Im Lıbanon haben ZWel Katholikosate Von Kılıkıen ein unilertes und
e1in nıchtuniertes mit eigenem Organ ihren e Das rgan des nıerten
Avedik-Monatsschrift (Beyrouth-Achrafie), WIE das des Nıchtunierten Hask-
Monatsschrift (1n Antılıas) bringen öfters interessante Beıträge ZUT arIme-
nıschen Kirchengeschichte. Das kulturelle Leben des Lıbanon 1st stark
beeinflußt VoNn der Unıversıität St 0OSe: (Beyrouth), die Von den {ranzö-
siıschen Jesuiten geleıtet wIird. 1ese1lDe hat eine besondere Lehrkanzel für
Armenologie, deren Vorstand Jean Mecerijan iSt. In der Serie der
Melanges de *’ Universite Saıint Foseph wurden Hefte als Bulletin Armeno-
logıque (das letzte herausgegeben. Hıer 1st bekannt als armenischer
Kulturhistoriker Kassunl, VOTLT allem mi1t seilner Arbeıt: Dıie Ge-
schichte der armenıschen Kultur (Beyrouth Ausführliches ber die
armeniısche Kolonie 1mM Liıbanon VoN WarJapetian, Die Armenier
ım Lıbanon (Beyrouth

In Europa befindet sich dıe größte armenische Kolonie in Frankreich,;
der Zahl; S1e g1Dt Zeıtungen heraus. Von wissenschaftlichen

Arbeiten aber annn INan nıcht reden. Zufällig bringt dıe eine oder die
andere Von diesen Zeitungen, WIe solche in anderen Ländern, höchstens
ethnographische Beıträge.

In Deutsc  and (Stuttgart) wird herausgegeben die armenische
Zeıtung Hayastan (d Armenien). Hıer wirkt als Lehrer der armenıschen
Sprache Artasches Abeghian früher Orientalischen Institut der
Universität Berlın, heute üunchen

Als armeniısche wıissenschaftliche Institute in Kuropa gelten die beiden
Mechitharisten-Kongregationen Von San Lazzaro be1 Venedig
und Von Wiıen. Die erstere, verdienstvoll VOTLT allem durch die Heraus-
gabe vieler Werke dUus der altarmenischen Literatur, besitzt Bazmavep

Polyhistor) die älteste, 112 Jahrgang stehende Monatsschriuft als
Organ Der VOILI Jahren verstorbene Hatzoun1ı hat uUulls außer vielen
Beıträgen ın diesem rgan sehr interessante Monographien ber die
armenische Kıirchengeschichte und Ethnographie hinterlassen. Die Fest-
schrıft anläißßlich der 200-Jahrfeier des Todestages Mechithars (Aprıl
befafßt sıch mehr MI1t der neuarmenischen Literatur und Belletristik WIe
überhaupt San Lazzaro deshalb hat Bazmavep den breiteren Schichten
des Volkes Eingang gefunden. Gegenwärtig werden VvVon San Lazzaro die
Von Dayan europäischen Noten ZESEIZLEN armenıschen ymnen
herausgegeben.
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Das rgan der Wıener Mechiıtharısten Handes Amsorya-Zeitschrıift
für armenısche Phılologıe Jahrgang, 1ST SC1IHLCI Berufung och
1imMMer Lreu geblieben, obwohl mehr für die Gelehrtenwelt bestimmt 1ST
Durch Handes Amsorya S1nd 1 den letzten Jahren erschienen: Ausführliche
Monographien ber dıe armenischen Klöster den verschiedensten
Provınzen (3 Bände) VON Oskıan; C111 tiefschürfende topographische
Untersuchung ber FestungenAltarmenı1ens Von r_p
und manche andere Beıträge von anderen Patres SO hat Inglısıan die
armeniısche Umarbeıitung SCINECEI früheren Arbeit AÄrmenıien der Bıbel
C111C biblisch-geographische Studıie, herausgegeben; annn Textkritische
Bemerkungen U armenıschen Mıssale, nachdem vorher den armeniıischen
Medw—text 1 deutscher Übersetzung herausgegeben atte Es SC1 och e_

wähnt das Konzıl DoN Chalkedon und dıe armenısche Kırche 1 Band Von

Grillmeier und ac  ‚9 Das Konzıl Von Chalkedon (1953) Zum
200 Todestag Mechithars Jahre 1949 gab die Wıener Mechiutharısten-
Kongregation heraus: Das armenische Hoch- und Pontifikalamt von Aıidyn-
Böhm für den Viersumm1genN gemischten Or I Begleitung VON Orgel und
Orchester Transkrıptionen des armenıschen 1 extes und lateinischer
Übersetzung: außerdem C1NCc Festschrift, die sehr 1 Studien enthält.

Ungeheuer 1e] elistet der Chefredakteur von Handes Amsorya Nerses
Akınıan, der heuer auf 5Qjährıige literarische Tätigkeıit zurückblickt
DiIie Herstellung CeiNeTr kritischen altarmeniıschen Literaturgeschichte, die
SC1H Fach ISU; würde ohne Heranziıehung der armeniıschen Handschriften
MIi1t ihren Kolophonen mangelhaft SC11] /Zu diesem 7 wecke bereiste
viele Länder Er studierte ber 000 Handschrıiften und schrieb deren
Kolophone ab die heute Zehntausende ausmachen Dadurch erwarb

umfassende Fachkenntnisse, die sSsCINCN Arbeıiten mehr hervor-
treten ] Diese Arbeiten machen heute Bände auUS, ohne mitzuzählen die

200 Beıträge, die Handes Amsorya und anderen Zeitschrıften
veröffentlicht sind Außerdem hat 11 ungedruckte er manche
mehrbändig In eiNer Besprechung der er Akınıans heißt E

» Der Verfasser ragt nıcht 1Ur SCINCHN Landsleuten zweıifelsohne durch
SOUVETANG Beherrschung und kritische Durchdringung der armenischen
Quellen und der Literatur hervor; bewundernswert und VOoN nıemandem
erreicht 1ST der umfassende Überblick, den auch auf allen 1 rage kom-
menden Randgebieten erworben hat und den Arbeıten
wlieder aufs glücklichste ann dem sicheren Boden der
Wiıener Mechitharistenschule stehend, beherrscht das Materıal,
berücksichtigt die malßgebenden Arbeıiten aller hervorragenden
einheimischen Gelehrten, ob 1U  — e1iNe armeniısche Übersetzung
der rhetorischen Progymnasmata des 'LTheon Voxn Alexandrıen untersucht
der die armenische Übersetzung der Sentenzen des Önlgs Chosrau
Er elistert alle Probleme Urc schlechthın erschöpfende Behandlung
Die Adus lebevoller Kleinarbeıit hervorgegangenen Untersuchungen ber
mittel- und neuarmenische Geschichte und LAıteratur tragen denselben
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Stempel kritischer Sorgfalt und gewissenhafter Forschertätigkeit
Er hält Urc SCINCN krıtischen innn die Armenistık auf hoher wissenschaft-
licher Stufe Nıcht zuletzt dafür sind WIT ıhm höchstem ank VOI-

pflichtet (Mlaker, Orıent Literaturzeıitung [1943] Es
hıer VON SC1NCMN Werken angeführt

Ie Einführung des Christentums Ärmenmen Un Georgıien »Die
gefangene Frau« dıe hl Rıpsıme und dıe Al Nıno Eıine historische Unter-
suchung MIt Quellenstudien Wıen 1949 (armenisch MItT deutscher AAl
sammenfassung)

Die Reihenfolge der Bıschöfe Armenmnens des und FA (219 439)
AnBoll 1947 (Melanges Paul eeters
Ausführlicher Der hl Gregor der Erleuchter (219 249)

Dionysio0s O“on Alexandrıen, Brıef ber dıe Busse Meruzanes, Bıschof
Armenens lext und Untersuchung Dieser Meruzanes, erwähnt be1
KEusebius Von Cäsarea (VI 46 2 1ST ach diesem Forschungsergebnis der
Nachfolger des Gregors des Erleuchters Der dem Namen »Se-
wandıay« der armeniıschen Literatur erhaltene Brief ber die Buße
gehört diesem Dı0onys10s

Die AanO0Nes der armenıschen Synode D“on Sahapıwan (1 440)
lext und Untersuchung

Korıuun, Bı0graphie des Al astotz lext und Untersuchung C1NC
kritische Ausgabe dieser kurzen Lebensgeschichte des Geschichtsschreibers
des Ih Außerdem führe ich och solche Arbeiten Akınlans d
dıe für breitere Kreise SC1IMN dürften

Untersuchungen den sogenannten AanoNeSs des hAl. Sahak UN das
armenısche Kırchemahr Anfang des Tla Wıen 1950 (armenisch).

Sıiımeon D“OoN PIndzahank:' und Übersetzungen aAUs dem Georgischen.
Es kommen 1ı rage a) Proklos Dıadochos; Johannes Von Damaskus;

Johannes Klımakos; Johannes der T’heologe; Geschichte der
Georgier; Der griechische Oktoechos; g) Reste Adus der Literatur der
ÄArmenier ach griechischem Rıtus Wıen 1951 (armenisch MIt deutscher
usammeniTassung).

Die Sammlung der Madrasche des Al Ephrem des Coelesyrus alt
armenıscher UÜbersetzung. (Handes sorya 1953/5).

Moses der Dashuraner, Geschichte der AÄAlbaner ( Aluaner ). Literar-
historische Studıien. (Handes Amsorya 1953/5);

11l Nerses D“ON Lambron, Erzbischof O“on 1 arsus, sein Leben und
schriftstellerische Tätigkeıt Wıen 1954 (armenisch) Eıne sehr interessante
Arbeit, die die Person dieses gelistreichen, unıonsfreundlichen armeniıschen

EineErzbischofs G& 1198, Lebensjahre) Z (regenstande hat
besonders tiefschürfende Monographie 1ST

Elısäus Vardapet und Geschichte des armenıschen Krıeges
Bänden— armenisch MIT deutscher Zusammenfassung) Hıer
Akınıan ach der dem Namen »Eghische« bekannte Autor

Anfang des Jh ursprünglıch eiNe Geschichte des »Armenischen
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Krieges«, Aufstandes die Perser dem Mamıikonier
Vardan 11 dem y T’apferen« 571 geschrieben habe; diese heute VCOT-

lorene Geschichte SC1 dann erheblich Zeıit (1im Jh.) Von

Fälscher umgearbeıitet worden der unXns erhaltenen berühmten Erzählung
VO Aufstand und Heldentod des Mamikoniers Vardan des Großen,
und Gefährten, die Jazdegerd 11 1 451 den Märtyrertod
erlıtten Hengstenberg ywirklıch überzeugt von der Rıchtigkeit dieser
'T hese« außert der Besprechung des Teıiles den Wunsch »yals Krönung
des (Janzen möchte C1HC Ausgabe des Elisäus herstellen, der
durch verschiedenen Druck gekennzeichnet wırd Wäds dem Original angehört
habe und W3as dem Redaktor zugeschrieben werden muß« Miıt Rücksicht
auf die Bedeutung des Werkes für die Nachbarländer X1Dt den Rat

111er sich MIt byzantinischer Geschichte der älfte des Ih
beschäftigt, wiıird gut aran tun, das Werk Akınıans, WC) 6S einmal ab-
geschlossen IST, neben sıch legen«. VYZ 28 [1938] 169 — 172)

Wenn ich auch MITL mMEINCHN Ausführungen WEIT 211S, möchte ich
doch C1iH Arbeit Akınıans nıcht unerwähnt lassen, und ZWAAT: Der
Al Maschtotz Wardapet Se1N Leben und sSenın Wırken 1en 1949 d1i-

menisch mMiıt deutscher Zusammenfassung) Unter andern behandelt hiıer
Akınıan yDie Erfindung des georgischen Alphabets« Die georgischen

Annalen behaupten, den Georgiern das Alphabet Könıig Parnavaz
gegeben habe Diıesen Passus der mythischen orzeıt kennt die armeniısche
Übersetzung (von Simeon von Pghndzahank’, Jh.) der Annalen nıicht,
1ST auch anderwärts nıcht beweısbar. Der CINZISC, der Von der Erfindung
des georgischen Alphabets spricht, 1ST Korılun, der Biograph des Maschtotz,

Lehrers Da als Zeıitgenosse schreıibt 1ST Glaubwürdigkeıt
ber jeden Zweıtel erhaben Als Maschtotz ach der Erfindung des d1L-

enischen Alphabets Jahre 407) 415 Georgien besuchen wollte,
machte für die georgische Sprache CISCHNCS Alphabet mıiıt 20 Buchstaben
und stellte sich damıt dem Könıg ur und dem Bischof Moses VOT

Das Alphabet fand den Beifall des Önıgs
Ferner » DIie Erfindung des alano-gotischen Alphabets« Der selbe Koriun

berichtet Als Maschtotz och auf byzantinischem Boden Waäal, wohiın
sıch begeben hatte,um eINEN kaiserlichen Erlafß zwecks Gründung armenıscher
Schulen Römisch-Armenıien erwirken, kommt Aluan-Priester
1AamMeNs Benjamın ıhm und biıttet Ce1in CIZCNCS Alphabet für SC11H Volk

hıer be1 Koriun der Name uan als lan verstehen SCIHI, beweist
Akınıan MIT Belegen AdUus armenischen und anderen Schriftstellern WIC

auch durch den Umstand das Nachbarland VoNn Armenıien Aluank
Albaner) größtenteils das Armenische beherrschte und gebrauchte

Als Maschtotz 415 ach Alkluank kam und dem Köniıg WIC dem Bischof
vorschlug, das 1CUu erfundene armenı:sche phabe und MM1Tt diesem das
neuerstandene armeniı:sche Schrifttum anzunehmen, amen ihm diese sehr

und erlaubten, auch ihrem Lande Schulen errichte
und die JUNSC Generation Schrifttum ausbilde Deshalb 1ST 6S unmöglıch
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denken, dafß die Ahluaner den Priester Benjamın Maschtotz gesandt,
als dieser sich oströmiıischen Gebiet auf hielt Tatsache 1St, dafß der
Alanogote Priester Benjamın Maschtotz gesandt wurde, als derselbe sich
1n Konstantinopel auf hielt, damıt für ihre y„barbarısche« 5Sprache ein
Alphabet erfinde Maschtotz tellte das aus D Buchstaben bestehende
Alphabet her; griechische und 11 VON dem griechischen Alphabet ab-
weıiıchende Schriftzeichen, die hergestellt S1INnd ach der Methode, die asch-
TOTZ be1i der Erfindung des armenıschen Alphabets verwendet atte Infolge-
dessen bestreitet Akınıan die Behauptung, da{fß ulfıla der Erfinder des
gotischen Alphabets und der Übersetzer der gotischen Bıbel SCWESCH sE1.
Rufinus, der seline Kırchengeschichte 4023 verfaßte, SOWIE 'Theodoret
(um 444 ) erwähnen nıchts davon. Diesbezüglich schweigt auch Auxentius,
Woulfilas Schüler und Bewunderer. Dieses Schweigen eines Auxentius
1St och beredter als die Zeugnisse der ETW Jahre später schreibenden
Kirchenhistoriker, WIeE Sokrates und Sozomenus, die dem Einfluß
des Philostorgius —4 stehen, dessen Tendenz, den arianıschen
ulfıla 1m Übermaß preisen, ja yvergöttern« und alles Gute
ihm zuzuschreıben, seINe Glaubwürdigkeıit sehr iraglıch macht

diese Ausführungen schließt och als letzten Abschnitt
»das Fortleben des gotischen Alphabets Runenschriıften. Futhark eNTt-
zıffert als ein armeniıischer Spruch«. Der unologe Sophus ugge hatte
den Versuch gemacht, diese ymagische Formel« mıiıt ılfe des
Armenischen entzifiern. Seine Proben hatte 1n einem Brief (vom

Aprıl 1904, Christiana) dem Wiıener Mechitharıstenpater Dashıan
ZUTr: Beurteijlung vorgelegt. Man we1ß nıcht, WwWIeE siıch hierzu Dashijan
geäußert hat Diıesen Versuch des dänıischen Gelehrten, der das
armenische ut gelesen hat, greift Akınıan wieder auf und führt weıter,
WaS ugge AUSs Mangel SCHAUCICI enntnis des Armenischen nıcht
möglıch WAar. Demnach steckt MM Futhark keine magische Formel, Sagt

Akınıan, sondern eine rmahnung 1n klassısch-armeniıischer Sprache
ZU Lobpreıis Christi:

Eiılet
preisen Christus

Herr Emmanuel
Ott mi1t unlls
1n wigkeıt Kwigkeıit !«

Muiıt dieser problematischen Ansıcht schließe ich meıine Ausführungen ab,
die bestimmt ein traurıges Bıld bileten. Es annn vielleicht be1 den ÄArmenitern
eine geEWISSE Interesselosigkeit wıissenschaftlichen Arbeiten vorliegen ;
die größte Schuld aber tragt das Entwurzeltsein VOoNn der heimatlichen Scholle

Die Armenter, dıe alle Weltteile ZersStireut sind, trachten danach, HTPC die
Presse ihre Zusammengehörigkeit, das nationale Bewußtsein bewahren. Die
ber 100 armenıschen Zeıtungen der Dıaspora, ungefähr 100 die
Wıener Mechitharısten-Bibliothek bezieht, Sind ein sprechender Beweıls dafür


